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BRIEF VON BEAT JAKOB KNOPFLI AN BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Knopfli verdankt den Brief und die beiden übersandten Geldsum¬
men . Schwager Hauptmann werde sowohl ihm als auch dem Bruder
Fähnrich darüber berichtet haben . Da es in letzter Zeit so viel

geregnet habe , sei fast niemand auf den Markt [von Zug] gekom¬
men ; so sei auch der von Schwyz erwartete Brief [Ortsstimme]
ausgeblieben . Da auch Rudolf Stöcker nicht gekommen sei , habe
er den Auftrag folglich nicht ausführen können . Endlich stehe
auch die Ortsstimme von Glarus noch aus . Landschreiber [Christian]

Schön und Hans Jakob Weissenbach sehe man häufig zusammen , was



nichts Gutes bedeute . Weissenbach streue aus , falls Zürich und

Schwyz ihm die Landschreiberei weiterhin belassen wollten , wer¬

de sich Glarus bestimmt dagegen wehren . Es sei anzunehmen , dass
dieser dort gewesen sei und gegen ihn Stimmung gemacht habe.

Deshalb habe er heute an Landammann [Heinrich ] Reding nach
Schwyz geschrieben und diesen gebeten , über seine Freunde in
Glarus zu seinen , Zurlaubens,Gunsten zu intervenieren . Auch

die Stellungsnahme von Uri sei noch ungewiss . Abschliessend
empfiehlt er , Zurlauben möge seinem Vertrauten in Glarus schrei¬
ben undihm die Stimme Zürichs eröffnen ; vielleicht liessen sie
sich dadurch beeindrucken.

Original mit Siegel
AH 12 , 66- 67 - Blatt 67r  leer


	[Seite]
	[Seite]

